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Staatsbewußtsein (sozialistisches): 
Bestandteil des sozialistischen Be
wußtseins; umfaßt die Gesamtheit 
der Erkenntnisse, Anschauungen und 
Vorstellungen der Arbeiterklasse 
hinsichtlich des Wesens, der Auf
gaben und Funktionen sowie der Ent
wicklung des —sozialistischen Staa
tes. Im Mittelpunkt des S. steht die 
Grundüberzeugung, daß der soziali
stische Staat das Hauptinstrument der 
von der Arbeiterklasse und ihrer mar
xistisch-leninistischen Partei geführ
ten Werktätigen bei der Entwicklung 
der sozialistischen Gesellschaft ist. 
Das S. ist Ausdruck der Verbunden
heit von Bürger und Staat; das Be
wußtwerden der Macht zur Gestal
tung der gesellschaftlichen Verhält
nisse im Interesse der Arbeiterklasse 
und ihrer Verbündeten mit Hilfe des 
sozialistischen Staates und der Wille, 
den sozialistischen Staat allseitig zu 
stärken. S. schließt die Gegnerschaft 
zum imperialistischen Staat ein und 
ist unvereinbar mit jeglicher Form 
bürgerlichen Staatsdenkens. Es ent
wickelt sich aus dem schon vor der 
sozialistischen Revolution in der Ar
beiterklasse entstandenen proletari
schen Staatsbewußtsein als Bestand
teil des proletarischen Klassenbe
wußtseins über die Rolle des soziali
stischen Staates bei der Verwirk
lichung der historischen Mission der 
Arbeiterklasse. „Das Proletariat wird 
seine politische Herrschaft dazu be
nutzen, der Bourgeoisie nach und 
nach alles Kapital zu entreißen, alle 
Produktionsinstrumente in den Hän
den des Staats, d. h. des als herr
schende Klasse organisierten Prole
tariats, zu zentralisieren und die 
Masse der Produktionskräfte mög
lichst rasch zu vermehren.“ (MEW, 4, 
S. 481) Das S. entwickelt und festigt 
sich in einem widerspruchsvollen 
Prozeß in ständiger Auseinanderset
zung mit den Formen bürgerlicher 
Staatsideologie; es widerspiegelt die 
Überwindung der für die kapitalisti

sche Gesellschaft typischen Kluft 
zwischen Individuum, Gesellschaft 
und Staat. Die Entwicklung der 
DDR ist Beweis dafür, daß immer 
mehr Bürger unter Führung der Ar-' 
beiterklasse und ihrer marxistisch- 
leninistischen Partei ihre individuel
len Kräfte als gesellschaftliche Kraft 
bewußt für die Entwicklung der so
zialistischen Gesellschaft einsetzen. 
S. als spezifisches —*■ Klassenbewußt
sein beinhaltet die Anerkennung der 
führenden Rolle der Arbeiterklasse, 
ihrer Bündnispolitik und ist sei
nem Wesen nach Machtbewußtsein. 
Entsprechend dem Klassencharakter 
des sozialistischen Staates und seiner 
daraus entspringenden internationali
stischen Funktion wird das S. von der 
Idee der Einheit des —*■proletarischen 
Internationalismus mit dem sozialisti
schen —*■ Patriotismus geprägt. Das S. 
ist aufs engste mit dem sozialistischen 
-^-Rechtsbewußtseinverbunden. Ideo
logische Grundlage für die massen
hafte Entwicklung des S. ist die mar
xistisch-leninistische —> Weltanschau
ung, in der die Staatsauffassung der 
Arbeiterklasse tief verwurzelt ist. 
Das Hauptfeld der Herausbildung 
des S. ist die praktische Teilnahme 
an der Machtausübung, die Wahr
nehmung staatsbürgerlicher Rechte 
und Pflichten durch die Bürger, die 
alltägliche Praxis der —> sozialisti
schen Demokratie, deren materielle 
Basis die sozialistischen Produktions
verhältnisse bilden. Im Prozeß der 
Gestaltung der Produktions- und 
Lebensverhältnisse der sozialistischen 
Gesellschaft erfährt und erlebt der 
Werktätige seine gesellschaftliche 
Kraft, hier wächst die Erkenntnis von 
der Interessenübereinstimmung zwi
schen Staat und Bürger, hier versteht 
er den tiefen Sinn der Aufgabe, das 
materielle und kulturelle Lebens
niveau des Volkes mittels der weite
ren Entwicklung der sozialistischen 
Produktion ständig zu erhöhen. Die 
Arbeitsmoral des sozialistischen 
Staatsbürgers und seine demokrati
sche Aktivität sind wichtiger Grad-


